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1. Vorwort 

1.1 Intention 
Die Verordnung über die Berufsausbildung zum Tischler/ zur Tischlerin verlangt eine be-
rufsfeldbreite Organisation der Ausbildung in Handlungsfeldern. Im Rahmenlehrplan für 
die schulische Ausbildung sind diese Handlungsfelder in Lernfelder umgesetzt. 
 
Mit dieser Handreichung sollen Lehrerinnen und Lehrer darin unterstützt werden, Lernfel-
der in ein Schulcurriculum und in eigenen Unterricht umzusetzen. 
  
Zentrale Forderung der Ausbildungsordnung ist es, die Handlungs- und Projektkompetenz 
der Auszubildenden zu stärken. Demnach muss selbstständiges und verantwortungsbe-
wusstes Denken und Handeln übergreifendes Ziel des didaktisch-methodischen Gesamt-
konzeptes sein. 
 
Da der Rahmenlehrplan keine methodischen Festlegungen für den Unterricht enthält, ist 
diese Handreichung so aufgebaut, dass die darin gezeigten Beispiele einerseits die struk-
turelle Erarbeitung der Ziele und Inhalte des Lernfeldes enthält und andererseits die An-
wendung geeigneter Methoden zur Förderung der Projektkompetenz verdeutlicht. Da die 
Projektkompetenz eigenständig im Zeugnis auszuweisen ist, muss sie entsprechend be-
wertet werden. Formulare mit Vorschlägen zur Bewertung der Projektkompetenz sind im 
Anhang der Handreichungen der Lernfelder der Grundstufe H-05/91-94 zu finden. 
 
Die in der Handreichung verwendeten Formulare basieren auf den Handreichungen der 
Lernfelder der Grundstufe H-05/91-94. Sie bieten ein effektives Verfahren, wie umfassend 
formulierte Lernfelder in einzelne Lernsituationen und Lernarrangements (Unterrichte) 
herunter gebrochen werden können. Die angegebene Struktur ist als Hilfe zu verstehen. 
Sie ist nicht verbindlich, da jedes Lehrerteam „seinen“ Weg finden muss. 
 
In der Handreichung wird das Lernfeld 6 vorgestellt. Der Vorschlag für die Lernsituation 
6.1 behandelt das Thema Systemmöbel im Rastermaß 32. In der nicht detailliert ausgear-
beiteten Lernsituation 6.2. werden Sonderaspekte wie gestalterische Entwicklung und 
Vollholzzerspanung angesprochen.  
 
Da nur die Lernsituation 6.1 ausgearbeitet ist, erhebt diese Handreichung keinen An-
spruch auf die vollständige Ausarbeitung aller Ziele und Inhalte des Rahmenlehrplans. 
Das hier aufgezeigte Beispiel soll dabei als Anregung und Handlungsanleitung dienen. 
 
Aufgrund der engen Verknüpfung der angestrebten Ziele und Inhalte in den Lernsituatio-
nen ist es notwendig, die Anzahl der unterrichtenden Lehrkräfte im Lernfeld so gering wie 
möglich zu halten. Zugleich erfordert ein erfolgreicher Lernfeldunterrichts nicht nur eine 
intensive Absprache aller im Lernfeld unterrichtenden Kollegen, sondern auch eine ver-
bindliche Zeitplanung.  
 
Die exemplarische Lernsituation macht deutlich, dass im Lernfeld keinerlei fachsystemati-
scher Unterricht vorgesehen ist, sondern grundsätzlich eine enge Anbindung an den Kun-
denauftrag gefordert wird. Den Verfassern ist bewusst, dass die dargestellte Lernsituation 
nur mit entsprechender Unterrichtsorganisation im Lehrerteam sinnvoll umgesetzt werden 
kann. 
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1.2  Anmerkungen der Redaktion 
 
 
 
Die vorliegende Handreichung wurde innerhalb eines Jahres erstellt und erhebt keinen 

Anspruch auf irgendein Attribut. Im Gegensatz zur Grundstufe, in der für alle Lernfelder 

Handreichungen entwickelt wurden, arbeitete die Kommission in der Fachstufe exempla-

risch die Lernfelder 6 und 7 aus. 

 

Sie ist eine Hilfe von Kollegen für Kollegen, die im Berufsfeld Holztechnik Unterricht nach 

Lernfeldlehrplänen erteilen. 

 

Der Leser muss ein gewisses Lernfeld-Verständnis besitzen. In der vorliegenden Handrei-

chung wird das Lernfeldkonzept nicht extra erklärt. Lernfeldgrundlagen lassen sich den 

KMK-Handreichungen zur Rahmenlehrplanarbeit (15.09.2000) entnehmen. 

(Siehe dazu: http://www.kmk.org/doc/publ/handreich.pdf) 

 

Auf die pünktliche Verwendung der weiblichen und männlichen Form von Personen  

wurde verzichtet, damit die Texte schnell und übersichtlich zu handhaben sind. 

Die Bezeichnungen Zeitrichtwert, Stunden und Std. sind Richtwerte für die Anzahl der Un-

terrichtsstunden.  

 

An dieser Stelle möchten wir uns für das große Engagement der Kommissionsmitglieder 

bei der Erstellung der vorliegenden Arbeit bedanken. 

 

Landesinstitut für Schulentwicklung                Juni 2007 
 
Rolf Auchter 
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2. Aufbau der Handreichung 

Die ausführlichen Beispiele in der Sammlung werden jeweils in 3 Schritten  
entwickelt. 
 
Schritt 1: 
Die im Lernfeld angestrebten Kompetenzen werden analysiert (Formular 1). Anschließend 

wird das mächtige Lernfeld in überschaubare Lernsituationen unterteilt (Formular 2). Dabei 

werden für diese Lernsituationen Produkte oder Kundenaufträge aus dem beruflichen 

Handlungsbereich verwendet. 

 
Schritt 2: 
Die Ziele und Inhalte aus Schritt 1 werden auf die Lernsituationen verteilt (Fortschreibung 

Formular 1). 

 

Schritt 3: 
Zu mindestens einer Lernsituation wird ein realer Unterrichtsablauf geschildert, 

d. h. ein Beispiel wird beschrieben, das die konzeptionellen Teile der Unterrichtsvorberei-

tung deutlich macht. 

 

Zum Schluss folgen hilfreiche Blätter zum Unterrichtsablauf und zur Ermittlung der über-

fachlichen Kompetenzen als Anlagen. 
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3. Die Ziele im Lernfeld 6 

B e r u f s t h e o r i e (BT und BTW)      

Lernfeld 6:  Systemmöbel herstellen 
 

2. Ausbildungsjahr 
Zeitrichtwert: 60 h 

 

Zielformulierung: 
 
Die Schülerinnen und Schüler planen, fertigen und montieren Systemmöbel. Dabei be-
rücksichtigen sie die Besonderheiten der rationellen Fertigung. 
 
Unter Beachtung der Kombinierbarkeit der Elemente, der Rastermaße und der Wirt-
schaftlichkeit wählen sie geeignete Werkstoffe, Halbzeuge und System-Beschläge aus.  
 
Sie planen die Fertigung und bestimmen geeignete Werkzeuge, Maschinen und Trans-
portmittel. Sie stellen deren Funktionsfähigkeit sicher. Sie sichern die Qualität des Ferti-
gungsprozesses durch die Wahl geeigneter spanungstechnischer Parameter.  
 
Die Schülerinnen und Schüler produzieren die Elemente und überprüfen die Arbeitser-
gebnisse nach vorgegebenen Qualitätskriterien. Sie bereiten die Elemente für den 
Transport und die Endmontage vor. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Inhalte 
 
Fertigungsplanung 
Arbeitsteilung 
Rüsten der Maschinen 
Fertigen mit rechnergestützten Techniken 
Vorrichtungsbau 
Spanntechniken 
Hebe- und Transportgeräte 
Wartung und Instandhaltung von Maschinen und Werkzeugen 
Verschnittoptimierung 
Einzelteilzeichnungen 
Toleranzen 
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4. Schritt 1 
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4.1 Zuordnung der im Lernfeld geforderten Kompetenzen       Formular 1 
   

Berufstheorie (BT) Berufstheorie Werkstatt (BTW)  
 
 LF 6: Systemmöbel herstellen (60 h) 
 

 Lernziele Inhalte LBT LB
TW  LS 

6.1 
LS 
6.2 

...planen, fertigen und montieren Systemmöbel      

Grundlagen einer rationellen Fertigung 
kennen 

System 32 
Rastermaß, Achsmaß 
CAD, CNC-Technik 

X     

Geeignete Werkstoffe auswählen Plattenmaterialien X     

Geeignete Halbzeuge auswählen Profile, Kanten, Rollen X     

Geeignete Beschläge auswählen 
Systembeschläge: 
Topfbänder, Schubkastenführungen, 
Rückwandverbindungen,  
Korpuseckverbindungen, 

X X    

Fertigung planen 
Materialliste, Arbeitsfolgen,  
Arbeitsteilung 
Zeiterfassung,  
Einzelteil- und Schnittzeichnungen  

X     

Fertigungsverfahren beschreiben Teilefertigung, Serienfertigung,  
Rationelle Fertigungsprozesse X     

Maschinen bestimmen  
Plattensäge, Formatkreissäge,  
Tischfräse, KAM, 
Bohrmaschine, CNC-Maschine  

X X    

Werkzeuge bestimmen Sägen, Fräser, Bohrer,  X    

Qualität des Fertigungsprozesses  
sichern 

Spanbildung, Gleich-Gegenlauf 
Messerschlagbogen 
Absaugeinrichtungen  
Schablonenbau, Vorrichtungen 
Pneumatische Spanntechniken 
Hydraulische Spann- und Hebeeinrich-
tungen 

X X    

Arbeitsergebnis beschreiben 
Schnittgeschwindigkeit 
Vorschub,Drehfrequenz 
,Messerschlagbogen  

X X    

Produktbezogene Berechnungen  
durchführen 

Materialkosten 
Verschnittoptimierung 
Spanungstechnik 
Spannvorrichtungen dimensionieren 

X     

Qualität des Arbeitsergebnisses überprü-
fen 

Maße, Toleranzen 
(Möbel zusammenfügen) X X    

Fa
ch

ko
m

pe
te

nz
en

 

 
Kundengespräche durchführen 
 

Die Abhängigkeit von Gestaltung, Funkti-
on, Konstruktion und Preisberechnung der 
Produkte darlegen 

X     

 
Informationen erarbeiten  Mit technischen Unterlagen (Kataloge) 

Arbeiten, elektronische Medien X X    

Komplexe Aufgaben gliedern Gesamtaufgabe fachlich strukturieren X     

Ergebnisse zusammenfassen Wesentliche Punkte hervorheben X X    

M
et

ho
de

n-
ko

m
pe

te
nz

en
 

Arbeitsergebnis präsentieren Präsentationsformen, Medien, Auftreten X X    

 

Probleme erkennen Aufgabenstellung beachten X X    

Sich auf neue Situationen einstellen Verschiedene Lösungsansätze  
einbinden X X    

Pe
rs

on
al

-
ko

m
pe

-
te

nz
en

Sachlich argumentieen  X X    

 

Informationen austauschen Mit anderen Gruppen kommunizieren X X    

Sich in Teamarbeit einbinden Teilaufgaben übernehmen X X    

So
zi

al
-

ko
m

pe
t. 

Kooperativ arbeiten  X X    
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4.2 Übersicht über mögliche Lernsituationen 
 
 

Zeitrichtwert 
Lernsituationen (LS)   BT/BTW   44/16 Std      

BT 
 

 
BTW 

 
LS  6.1 Herstellen eines Systemmöbels. 
 
Schreinerei XY hat ein Bearbeitungszent-
rum angeschafft und möchte eine Pro-
duktlinie für seinen Hauptkunden, die 
Möbelhauskette Laidig, entwickeln. 
 
Folgende Anforderungen an die Produkt-
linie werden vom Kunden vorgegeben: 
Korpus: Breitenvariabel, Mindestbreite 
500 mm , Maximalbreite 1000mm, Raste-
rung 500mm 
Höhenraster im System 32 bis  
Schrankhöhe 2400mm 
Tiefenraster 3-fach für Kleiderschrank, Wäscheschrank, Büroschrank 
Sockel variabal: Mit oder ohne Sockel (durchgehende Seiten)  
Erweiterbar um Nachbarschränke 
 
Konstruktion: Zerlegbar, mit Exzenterverbindern 
Rückwand gefälzt. 
 
Türe stumpf aufschlagend, selbstschließend ohne Schloss, mit Bügelgriff 
Schubkasten mit mechanischem Auszug 
 

26 8 

 
LS  6.2 Stapelbares Kindermöbel 
 
Der katholische Kindergarten Santa Ana bestellt 
variable Sitz- und Regalmöbel.  
Anforderung durch den Kunden: 
Einheimisches Vollholz in 2 Farbtönen 
Natürliche Oberflächenbehandlung 
(speichelecht), 
stapelbar, Maximalgewicht 3,5 kg 
Breite ca 800mm 
Höhe ca 500mm 
Tiefe ca 300mm 
Sitzhöhe für Kinder von 3 bis 6 Jahren  

10 4 

Zeitabmangel laut didaktischem Jahresplan 
Zeit für Vertiefung und Klassenarbeiten 

6+2 4 
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5.1  Zielkontrolle der im Lernfeld geforderten Kompetenzen               Formular 1 
   

Berufstheorie (BT) Berufstheorie Werkstatt (BTW)  
 
 LF 6: Systemmöbel herstellen (60 h) 
 

 Lernziele Inhalte BT BT
W  LS 

6.1 
LS 
6.2 

...planen, fertigen und montieren Systemmöbel      

Grundlagen einer rationellen Fertigung 
kennen 

System 32 
Rastermaß, Achsmaß 
CAD, CNC-Technik 

X   X  

Geeignete Werkstoffe auswählen Plattenmaterialien X   X  

Geeignete Halbzeuge auswählen Profile, Kanten, Rollen X    X 

Geeignete Beschläge auswählen 
Systembeschläge: 
Topfbänder, Schubkastenführungen, 
Rückwandverbindungen,  
Korpuseckverbindungen, 

X X  X  

Fertigung planen 
Materialliste, Arbeitsfolgen,  
Arbeitsteilung 
Zeiterfassung,  
Einzelteil- und Schnittzeichnungen  

X   X X 

Fertigungsverfahren beschreiben Teilefertigung, Serienfertigung,  
Rationelle Fertigungsprozesse X   x X 

Maschinen bestimmen  
Plattensäge, Formatkreissäge,  
Tischfräse, KAM, 
Bohrmaschine, CNC-Maschine  

X X  x X 

Werkzeuge bestimmen Sägen, Fräser, Bohrer,  X  x X 

Qualität des Fertigungsprozesses  
sichern 

Spanbildung, Gleich-Gegenlauf 
Messerschlagbogen 
Absaugeinrichtungen  
Schablonenbau, Vorrichtungen 
Pneumatische Spanntechniken 
Hydraulische Spann- und Hebeeinrich-
tungen 

X X   X 

Arbeitsergebnis beschreiben 
Schnittgeschwindigkeit 
Vorschub,Drehfrequenz 
,Messerschlagbogen  

X X   X 

Produktbezogene Berechnungen  
durchführen 

Materialkosten 
Verschnittoptimierung 
Spanungstechnik 
Spannvorrichtungen dimensionieren 

X   X  

Qualität des Arbeitsergebnisses überprü-
fen 

Maße, Toleranzen 
(Möbel zusammenfügen) X X  x X 

Fa
ch

ko
m

pe
te

nz
en

 

 
Kundengespräche durchführen 
 

Die Abhängigkeit von Gestaltung, Funkti-
on, Konstruktion und Preisberechnung der 
Produkte darlegen 

X    X 

 
Informationen erarbeiten  Mit technischen Unterlagen (Kataloge) 

Arbeiten, elektronische Medien X X  x X 

Komplexe Aufgaben gliedern Gesamtaufgabe fachlich strukturieren X   x  

Ergebnisse zusammenfassen Wesentliche Punkte hervorheben X X  x X 

M
et

ho
de

n-
ko

m
pe

te
nz

en
 

Arbeitsergebnis präsentieren Präsentationsformen, Medien, Auftreten X X  x X 

 

Probleme erkennen Aufgabenstellung beachten X X  x X 

Sich auf neue Situationen einstellen Verschiedene Lösungsansätze  
einbinden X X  x X 

Pe
rs

on
al

-
ko

m
pe

-
te

nz
en

Sachlich argumentieen  X X  x X 

 

Informationen austauschen Mit anderen Gruppen kommunizieren X X  x X 

Sich in Teamarbeit einbinden Teilaufgaben übernehmen X X  x X 

So
zi

al
-

ko
m

pe
t. 

Kooperativ arbeiten  X X  x X 

P
ro

du
kt

lin
ie

 

K
ig

am
öb

el
 



Holztechnik 

 16 

6.1  Übersicht über den konkreten Unterricht 
 
Kundenauftrag erfassen, Aufgaben 1+2       Einzelarbeit, Partnerarbeit 
Kundenvorgaben,Textauswertung,   
Marktanalyse                 PP, Lehrervortrag, Quartett 
   
Gestalterische Vorgaben festlegen, Aufgabe 3+4   Partnerarbeit, Gruppenarbeit 
  
System32 Einführung, Aufgabe 5         Einzelarbeit 
Textauswertung zum System 32, Vor- und Nachteile 
Wichtige Maße, Typische Beschläge benennen 
 
System32 Schrankmaße, Aufgabe 6     Partnerarbeit in der  
Maße aus Vorgaben festlegen           Stammgruppe 
Tabellenarbeit 
   
System32 Gruppenpuzzle Aufgaben 7.1, 7.2, 7.3, 7.4  Gruppenarbeit Expertengruppe 
Verschiedene Aufgaben zur Auswahl von Beschlägen 
Informationsbasis: System32 Aufgaben 7.1.1, 7.2.1,.7.4.1 
System32 Info 1,2,3,4 (alternativ: Kataloge, Internet!) 
Puffer: Quartettspiel  
 
System32 Aufgaben 7.5, 7.6, 7.7      Gruppenarbeit bzw. Einzelar- 
Endgültige Schrankmaße festlegen         beit in der Stammgruppe 
Handskizzen für CAM erstellen 
   
System32 Aufgabe 7.8      Einzelarbeit 
Übertragung der Expertenergebnisse in eine Tabelle 
 
 
System32, Abschluss-Besprechung       Unterrichtsgespräch / Lehrer- 
Besprechung der erarbeiteten Schülerergebnisse    vortrag 
Klärung von Detailfragen 
Umsetzung des Systems 32 in der Praxis 
 
Verschnittberechnungen, Aufgaben 8.1 bis 8.4    Einzelarbeit 
 
Materialliste, Aufgaben 9.1 bis 9.3         Einzelarbeit, Gruppenarbeit 
 
2D-CAD-Zeichnung, Aufgabe 10          Einzelarbeit 
 
CNC-Programmierung WoodWop,          Gruppenarbeit 
Aufgabe 11.1 bis 11.4  

 
(BTW) Spanntechnik, Aufgabe 12.1 bis 12.3     Gruppenarbeit  
(BTW) CNC-Zerspanung, Aufgabe 13.1 bis 13.5    Gruppenarbeit 
(BTW) Beschlagstechnik, Aufgabe 14.1 bis 14.3    Gruppenarbeit 
(BTW) Drehbeschläge, Aufgabe 15.1 bis 15.3     Gruppenarbeit 
(BTW) Schubkasten, Aufgabe 16.1 und 16.2     Gruppenarbeit 
 
Klassenarbeit                Einzelarbeit 
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6.2 Unterrichtsplanung mit Hilfe einer Matrix: Formular 3 
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Geschäftsführer 
Laidig 

6.3 Unterrichtsverlauf 
 
6.3.1  Auftragsbeschreibung: 
6.3.1.a Arbeitsauftrag und Aufgaben 
 
Die Möbelhauskette Laidig möchte ihre Produktpalette um ein Schrank-Systemmöbel 
erweitern. Geschäftsführer Laidig erteilt daher der Schreinerei Moser den Auftrag, ein 
entsprechendes Möbel unter den nachfolgend aufgeführten Vorgaben zu entwickeln: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgabe 1: Lesen Sie die Aussage Herrn Laidigs aufmerksam durch und notieren Sie 

eine Vorgaben zu den nachfolgend aufgeführten Kriterien:  
(Zeit: 15 Minuten) 

 
Maßvorgaben: ………………………………………………………………………….. 
 
 ………………………………………………………………………….. 
 
 ………………………………………………………………………….. 
 
 
Konstruktionsdetails: ………………………………………………………………………….. 
 
 ………………………………………………………………………….. 
 
 ………………………………………………………………………….. 
 
 
Beschläge: ………………………………………………………………………….. 
 
 ………………………………………………………………………….. 
 
 
Montagevorgaben: 

„Das Schrankmöbel muss zerlegbar sein. Als Verbindungsmittel gebe 
ich Minifixverbinder vor. Die Rückwand wird gefälzt. 
 

Den Korpus wünsche ich in 2 verschiedenen Breiten - 500 mm und  
1000 mm. Es sollen verschiedene Höhen im Systemraster 32 bis zu ei-
ner maximalen Schrankhöhe von 2400 mm angeboten werden. Es sind 
drei verschiedene Schranktiefen - Kleiderschranktiefe, Wäscheschrank-
tiefe und Büroschranktiefe - vorzusehen. Das Möbel wird entweder ohne 
Sockel oder mit einer Sockelvariante mit durchgehenden Seiten angebo-
ten. Die Schränke müssen in der Breite beliebig kombinierbar sein. 
 

Die Schrankmöbel werden sowohl in offener Form als auch mit stumpf 
aufschlagender, selbst schließender Tür mit Bügelgriff angeboten. Die in 
zwei unterschiedlichen Höhen vorgesehenen Schubkästen werden mit 
Auszugsbeschlägen geführt.  
 

Ich freue mich auf Ihr Angebot!“ 
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Aufgabe 2:  Machen Sie sich zusammen mit Ihrem Nachbarn Gedanken darüber, über 
 welche fachliche Themen Sie informiert sein müssen, um den Auftrag zur Zu
 friedenheit der Möbelhauskette Laidig ausführen zu können. (Zeit: 15 Minu
 ten) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beschläge:  
 
selbst schließende Türen 
 
Bügelgriffe 
 
………………………………….

System-
schränke 
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6.3.1.b Marktanalyse 
 
Was ist ein Systemmöbel? 
 

Systemmöbel sind Wohn-, Sitz-, Schlaf- oder andere Möbeln, die stilistisch aufeinander 
abgestimmt sind und einem System angehören.  
 

Aus Grundteilen, z.B. Stollen, können unterschiedliche Möbel mit dem gleichen Design 
hergestellt und zu Wohneinheiten zusammengestellt werden. Die einzelnen (modularen) 
Bestandteile sind beliebig kombinierbar.  
 
 

Es werden verschiedene Systemarten unterschieden: 
 

Elementsysteme bestehen aus gleichförmigen Elementen, Komplex-
systeme und Komponentensysteme sind komplizierter aufgebaut, ba-
sieren jedoch weiterhin auf sich wiederholenden Elementen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Systemunterarten legen die Kombinationsmöglichkeiten der Möbel fest: 
 
 

Beim Anstellsystem werden die gleichen Grundelemente ne-
beneinander gestellt 

 
 

Beim Anbausystem werden Grund- und Anbauelemente ein-
gesetzt. 

 
 
 

In vertikaler Richtung werden beim Stapelsystem die gleichen 
Grundelemente aufeinander gesetzt. 
 
Beim Aufbausystem werden Grund- und Aufbauelemente ein-
gesetzt. 
 
 

Die Systemtypen benennen möbelbauliche Details:  Beispiele:  Schienensystem 
Wangensystem 

 Baukastensystem 
 Korpussystem 
 Leitersystem 
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6.3.1.c Informationen zu System 32 
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8.2 Hinweise zu den Handreichungen 
 
Auszüge von weiteren hilfreichen Umsetzungshilfen sind auf der Homepage 
http://www.lernfelder.schule-bw.de/ zum Download zu finden.  
 
Die vollständigen Umsetzungshilfen in Papierform und in der Regel auch als CD in digita-
ler Form können Sie über das LS bestellen (handreichungen@abt3.leu.bw.schule.de).  
 
Achten Sie bitte bei Ihrer Bestellung auf die korrekte Angabe der Handreichungsnummer. 

http://www.lernfelder.schule-bw.de/�
mailto:handreichung@abt.3.leu.bw.schule.de�


 
 

Landesinstitut für Schulentwicklung 
Rotebühlstraße 131 

70197 Stuttgart 
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